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Deutſche Erbfehler
Nicht nur einzelne Menſchen haben Erbfehler auch ganzen

Völkern ſind ſie eigen Fehler die Jahrtauſende hindurch die
Urſache leidvoller Geſchicke werden Hochbegabte Stämme ſind
geſchwunden von der Erde als warnende Schemen tauchen
andere aus den Blättern der Geſchichte auf die ſo oft Lehrerin
ſein könnte und doch ſo ſelten es iſt weil die Meiſten ihre
Sprache nicht verſtehen oder nicht hören wollen was G
ſpricht Wie die Jndividuen ſind auch die Völker ſelbſt
Täuſchungen unterworfen gern hören ſie ihr Lob ungern den
Tadel und lieben es der Geſammtheit Eigenſchaften und Ver
dienſte zuzuſchreiben die oft nur das Eigenthum Weniger ſindEin iteffedes Beiſpiel geben in dieſer Hinſicht die Franzoſen

Die preiſen ſich ſelbſt als die große die edle die ritterliche
Nation wenige Völker aber ſind unedler unritterlicher gegen
Schwächere gegen Beſiegte verfahren als gerade ſie kaum ein
einziges Volk hat die wahrhaft edlen und ritterlichen Elemente
in ſeiner Mitte ſo per ſpig und ausgemerzt als das franzö
iſche Anderer Art iſt die Selbſttäuſchung der Deutſchen
hr Lieblingswort iſt die Deutſche Treue Deren berühmen

ſie ſich allerwegen und doch wenn man ſchärfer in die Ge
ſchichte blickt wie wenig ſind ſie dazu berechtigt wie gering
iſt während ihr ſchönſter Charakterzug die Treue am gegebenen
Wort iſt ihre Treue gegen das eigene Volksthum geweſen
Von deutſcher Treue iſt viel geredet viel geſchrieben viel
geſungen worden aber die Treue iſt wie das Weib dann am
beſten wenn am wenigſten von ihr geſprochen wird Hätte ſie
exiſtirt ſo wäre die Entwickelung unſeres Volksthums eine
andere glücklichere geweſen Eng verknüpft mit dem Mangel
an echter Treue gegen das Volksthum war bei den Deutſchen
von jeher der Mangel an politiſcher Einſicht Erſchreckend oft
ſind den erleuchteten Geiſtern des deutſchen Volkes die ihm
den gebührenden Platz unter den anderen Nationen zu ſchaffen
ſtrebten Kurzſichtigkeit und Eigennutz hindernd in den Weg
getreten Auf deutſchem Boden beſonders gut gedeiht auch
das Gewächs der Vorliebe für das Fremde Bewundert
wird was weither von außen kommt gering geachtet oderHeiiniſche er großenmißachtet ſt nur zu oft das
Maſſe ſelbſt der gebildeten Deutſchen mangelt auch jetzt
noch zu ſehr jenes ruhige Selbſtgefühl das das
Heimiſche nicht prahlend hervorhebt aber im Herzen es
hochſtellt jenes Selbſtgefühl das ruhig prüfend das Fremde in
ſeinem Werthe erkennt und anerkennt aber nicht blindlings das
Heimiſche unterſchätzt oder gar leichthin es opfert Dies Selbſt
gefühl iſt der beſte Bewahrer der Nationalität Weil dies
mangelt darum geben ſo viele Deutſche in der Fremde ſo leicht
ihr Volk uud ſeine Sprache auf werden ſo viele Deutſche ſogar
innerhalb der deutſchen Grenzen zu Renegaten zu Feinden und
Verräthern ihres Volkes Braucht man doch nur auf unſere
öſtlichen Landestheile zu ſehen um zu erröthen vor Scham
über die ſträfliche Schwäche die Gleichgitigkeit die dort ſeit
Menſchenaltern unter den Augen deutſcher Behörden Deutſche
in Polen wandelt Zum Theil iſt dieſer Mangel eine Folge
der langen politiſchen Zerriſſenheit des deutſchen Volkes zum
größeren Theil aber entſpringt er der unſeligen Charakter
anlage der Deutſchen das Ausländiſche höher zu ſchätzen als
das Heimiſche Hiermit hängt zuſammen daß der Deutſche
ſelten verſteht das Widerſtreben unterworfener Stämme durch
richtige Behandlung zu überwinden Ferner gehört hierher
ein ganz eigenartiger Charakterzug des Deutſchen der Gegenſatz
zwiſchen mächtig ausgreifendem Streben und ſcheuem oft zag
haften Sichbeſchränken Wie der alte Germane jauchzend und
das Leben chtlos wegwerfend ſich in das Schlachtgetümmel
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ſtürzte als Sieger lawinengleich den Kapſplat fegte e los
aber leicht einer dumpfen Ergebung in das Schickſal verfiel ſo
geht auch heute noch in kleinlicher Fehde elendem Parteigezänk
mit trauriger Schnelligkeit die Wirkung großer e ver
loren Wie oft hat das Deutſchthum großen Aufgaben gegen
über ſich groß erwieſen wie oft iſt es wieder klein am Klein
lichen geworden Zorn und Neid Haß und Streit um
nichtigſte Dinge haben bei den Deutſchen nie gefehlt Zwarlebhafter und leichter erregt ſind die meiſten anderen Völker

aber die Trunkenheit der Leidenſchaft hat unſeren Vorfahren
ebenſo wenig gemangelt wie jenen und dieſe Erbſchaft
iſt den Enkeln geblieben Wohl müſſen wir an das
Thun unſerer Ahnen einen weſentlich anderen Maß
ſtab anlegen als an Menſchen und Verhältniſſe der
Gegenwart aber ſelbſt dann noch drängt oft das
befremdende Gefühl ſich auf wie heiß doch bei dieſen Kindern
einer kalten Sonne das Blut gekocht hat mit welch grimmem
Haſſe ſie einander zu vernichten wußten Zeigte die Trunkſucht
ihres Zorns ſich noch nicht ſo auflohend wie die der Südländer
ſo war ſie dafür um ſo ausdauernder gerade wie ihre Neigung
zu berauſchendem Trunk wie ihre Leidenſchaft des Spiels in
der ſie alles vergeſſen konnten was ihrem Leben Werth gab
und in der ſie hartnäckig hintereinander ihre Habe Weib und
Kind und ſchließlich die eigene Freiheit auf den rollenden
Würfel ſetzten Der Nachweis daß es wirklich immer dieſelben
Fehler geweſen ſind die die ſchweren Schickſale über die Deutſchen
gebracht kann nur an der Hand ihrer Geſchichte geführt
werden wie es v Mueller in ſeinem Werk Deutſche Erb
fehler und ihr Einfluß auf die Geſchicke des dentſchen Volkes
thut von der ſoeben der erſte Band in Baſel im Verlage von
Fr E Perthes aus Gotha erſchienen iſt Jn lichtvoller Weiſe
wird hier gezeigt wie jene Erbfehler die Schickſale der
Germanen beeinflußt haben und dargelegt wie zu ihrem
bitteren Schaden die Deutſchen die Treue gegen ihr Volksthum
nicht gehalten haben ſeit ſie aus dem Dunkel der Vorzeit auf
tauchend auf die Erde geſchritten ſind Erkenntniß deſſen was
ihnen frommte war Wuotan s Kindern nicht gegeben erſt
bittere Erfahrungen unſägliche Leiden vermochten darin einigen
Wandel herbeizuführen Unbedingt hat das letzte Jahrhundert
den Deutſchen ein regeres und kräſtigeres Geſammtbewußtſein
gebracht als je vorher ihnen eigen war Wenn einſt Germanen
vom Rhein bis zum Schwarzen Meer ſaßen das Bernſtein
meer befuhren in den Gebirgen Skandinaviens das Rennthier
in den Wäldern der Karpathen und auf den Steppen des
Dnieſter den Elch den Ur und den Edelhirſch jagten ſo iſt
das deutſche Volk jetzt eingezwängt im enge Grenzen Aber
ſelbſt innerhalb dieſer gewinnen fremde Elemente an Boden
iediglich weil die Deutſchen miteinander hadernd die Gefahr
nicht erkennen oder unterſchätzen jenen Elementen wohl gar aus
Augenblicksrückſichten oder aus falſcher und ungedankter
Humanität Vorſchub leiſten Zu ändern iſt an dem Beſitzſtand
des heutigen Europa für uns nichts mehr die Grenzen der
Staaten ſtehen feſt die Lande ſind beſetzt Mehr aber darf
uns nicht verloren gehen und ebenſo wenig die Lehre die eine
2000 jährige Geſchichte dem gegenwärtigen Geſchlechte giebt
Seid einig Sonſt geht auch das neue Deutſchland unter ſonſt
iſt der Glanz von 1870 nur das Aufleuchten eines erlöſchenden
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kaiſerlichen Majeſtäten beiwohnen werden erſt am
31 Oktober nächſten Jahres als am Gedenktage der Grund
ſteinlegung durch den damaligen Sagen ſtattfinden Bisum Srühjahr wo die Feier ſtattfinden ſollte werde ſich

el das neue Pfarrhaus und die Schule fertigſtellen
aſſen

Parlamentartſches

Wie die Nationalztg hört wird der Reichstag wahr
ſcheinlich zum 30 November einberufen werden und jedenfallsvor Weihnachten die erſte Leſung der Meuilärſtrafpregererenmng

erledigen

Eine Meldung daß der Großherzog von Baden inBezug auf die Meilitarſtraſprogeß ordnung einen be
ſtimmenden Einfluß nach der Richtung ausgeübt habe daß die
entgegenſtehenden Hemmniſſe beſeitigt worden ſeien wird derFitf tg aus beſtunterrichteten Kreiſen als richtig beſtätigt

Es ſei auf den Großherzog zurückzuführen daß die Militär
ſtrafprozeßnovelle endlich dem Reichstage vorgelegt werde

Dem Bundesrath ging zur Beſchlußfaſſung ein Geſetz
entwurf betr Aenderungen des Gerichtsverfaſſun gs
geſetzes und der Strafprozeßordnung ſowie betr
Aenderungen der Civilprozeßordnung zu

Schule und Kirche

Eine Meldung der Köln Volksztg von einem Ueberfall
der Miſſionare in Süd Shangtung Ching ſcheint
ſich nach den am Freitag in Berlin amtlich eingegangenenNachrichten zu beſtätigen Ueberfallen wurde die en

ſtation ls ermordet ſind gemeldet der Miſſionar
Nies vermißt Ziegler entkommen Stenz Die bei
der Sachlage gebotenen Maßnahmen ſind
deutſcherſeits eingeleitet

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Allerhöchſten
Erlaß wodurch die 4 ordentliche Generalſynode der
evangeliſchen Landeskirche in den älteren Provinzen der
Monarchie zum 23 November d J nach Berlin zuſammen
berufen wird

Volkswirthſchaftliches

Jn einer Beſprechung über die Berathungen im
Handelsminiſterium in Sachen des Getreide
geſchäfts ſagt die Voſſ Ztg

Aus der Anerkennung der Zuläſſigkeit des handelsrechtlichen
Lieferungsgeſchäfts kann geſchloſſen werden daß die Agrarier
froh ſind wenn der Terminhandel in der Sache wieder
hergeſtellt und ihnen nur das Bekenntniß einen Fehler gemacht
zu haben erſpart wird

An Stelle des ſchwer erkrankten Landgerichtsdirektors
Hirſchfeld in Poſen iſt Landgerichtsrath Dove in Frankfurt a M
zum Subdirektor des Aelteſtenkollegiums der Berliner
Kaufmannſchaft gewählt Dove iſt ein Sohn des verſtorbenen
berühmten Phyſikers Dove in Berlin

Verwaltung und Rechtspflege

Das Eiſenbahnminiſterium entſchloß ſich auf Antrag
des Vereins deutſcher Zuckerinduſtrieller die Herabſetzung
der Frachten auf Zucker aller Arten für die Ausfuhranzubahnen Die ſtändige Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſen
bahnen ſoll demnächſt beratheu ob dem Antrag des Vereins zu
entſprechen ſei

Parteinachrichten

Die vom Alldeutſchen Verbande nach Berlin ein
berufene Verſammlung in der drei öſterreichiſche Ab
geordnete ſprechen ſollten wird entweder unterbleiben oder
ohne die öſterreichiſchen Gäſte ſtattfinden Das Komitee hat ſich
nach einer Unterredung mit dem Polizeipräſidenten ühberzeugt

Nachdruck verboten

Sommertage in Sulden
Von Walther Schultze

II

Zur Halleſchen Hütte
Als ich diesmal Sulden zueilte ſtand natürlich obenan das

Intereſſe für die Halleſche Hütte und darüber konnte kein
Zweifel obwalten daß ich ehe ich an die Ausführung anderer
Pläne ſchreiten durfte erſt einmal zur Halleſchen Hütte hinauf
gehen müſſe Den geſtrigen Regentag hatte ich nach Mög
lichkeit benutzt um mir durch Erkundigung auf den ver
ſchiedenſten Seiten ein zutreffendes Bild von der Lage der
Dinge zu verſchaffen Was ich m lautete nicht beſonders
erfreulich Darin ſtimmten alle überein daß die Hütte alles
andere eher als fertig ſei und auch von dem neugeſchaffenen
Zugangsweg vernahm ich nicht allzu günſtige Nachrichten
Um ſo lieber war es mir als nun das herrliche in der Nacht
eingetretene Wetter es mir geſtattete mich mit eigenen Augen
zu überzeugen wie es da oben ausſähe Gern äcceptirte ich
daher den Vorſchlag des Banleiters des Herrn Pohl eines
blonden Hünen von Geſtalt nicht wie ich urſprünglich be
abſichtigt erſt am Nachmittag ſondern bereits früh hinaufzu
gehen um dann den ganzen Tag oben zu bleiben

Vorher galt es noch einen geeigneten Führer zu bekommen
Da ich gleich von der Hütte aus ein paar etwas h
Touren auszuführen gedachte konnte i nicht den erſten beſten
Mann gebrauchen die guten Führer ſind aber in Sulden ge
wöhnlich ſchon lange vorausbeſtellt und faſt ſtets vergeben ſo
daß es nicht ſo einfach iſt für ſeltener unternommene Sachen
einen zuverläſſigen Begleiter zu finden Auch ich mußte michſchüeß lich mit einem jüngeren Führer dem Franz Ortler be

gnügen der zwar die betreffenden Tonren noch nicht ſelbſt
gemächt halte aber mir von mehreren Seiten als tüchtig ge
rühmt wurde

So war es voch beinahe 9 Uhr geworden als wir vom
Hotel aufbrachen Zu der 700 Meter höher gelegenen Schau

bachhütte 2573 Meter führt im öſtlichen Thalgehänge ein
bequemer breiter Pfad empor der auch in ſeinen ſteileren
Partien in guten Serpentinen angelegt iſt ſo daß es ſich auf
ihm auch für den der Berge wenig Gewohnten falls die Sonne
nicht allzu arg brennt ohne große Mühe aufwärts ſteigen
läßt Jm Anfang genießt man einen ſchönen Rückblick auf das
grüne Suldener Hochthal nachher nachdem man die Höhe der
Legerwand die etwa die Hälfte des Weges bezeichnet erreicht
hat entfaltet ſich von Schritt zu Schritt herrlicher die Aus
ſicht auf den Suldenferner und den ihn im Halbkreis um
ſchließenden Bergkranz Insbeſondere tritt jetzt die Königs
ſpitze zuſehends impoſanter hervor Auch der Ortler gewinnt
immer mehr an Bedeutung jetzt wo man von ihm nicht blos
die nach dem Suldenthal abſtürzenden Wände ſondern auch die
kühn emporſtrebende ſchneegefleckte Felsbaſtion des Hinteren
Grats und die lange durch Felsthürme prächtig gegliederte
Firnſchneide des Hochjochgrats überſchaut erkennt man daß er
doch nicht der plumpe Geſelle iſt den man von Sulden aus in
ihm vermuthen möchte Jn dem ſpäteren Theil des Weges
hat wan auf dem Rücken der rechten Seitenmoräne des
Suldenferners gehend Gelegenheit unmittelbar unter ſich in
die Klüften und Spalten des wildzerriſſenen Gletſchers hinab
zublicken in denen das Licht in den ver ne Farben von
Blau und Grün ſpielt und ſo auch den Philiſter belehrt daß
Schnee und Eis keineswegs immer weiß ſind

Gleich nach 10 Uhr waren wir bei der Schanubachhütte
Sie ähnelt jetzt nochdem ſie in dieſem Jahre zum dritten mal
durch einen Anbau vergrößert iſt weit mehr einem Berg
aſthaus als einer alpinen Schutzhütte Bei ihrer bequemenVigenguchteit kann es nicht überraſchen daß ſie das Lieblings

ausflugsziel der Suldener Hotelgäſte iſt ſo weit ſich dieſe
überhaupt aus der direkten Umgebung des Hotels ſortwagen
Die ſehr geringe Mühe des Anſtiegs zur Hütte wird abgeſehen
von allem andern ſchon n durch den Anblick der König
ſpitze belohnt die von hier Aſs doch ſehr anders ſich aus
nimmt als vom Suldener Thalboden Sie zeigt uns jetzt ihre
breite durch einen vorſpringenden Felsgrat harmoniſch getheilte

Oſtflanke die zu den an ihrem Fuß befindlichen Gletſcher
mulden in enorm ſteilen Eiswänden herabfällt Will man
freilich dieſen an Schönheit der Formen in den Oſtalpen einzig
daſtehenden Gipfel in ſeiner vollen Größe kennen lernen ſo
muß man noch weiter hinaufgehen bis zur Halleſchen Hütte

Schon in Sulden hatte mich ein junges anſcheinend auf
der Hochzeitsreiſe befindliches Ehepaar um die Erlaubniß
erſucht ſich uns bei dem Gange zur Halleſchen Hütte an
ſchließen zu dürfen was natürlich gern gewährt wurde Sie
waren zur Schaubachhütte vorausgegangen von hier wanderten
wir dann nach kurzem Aufenthalte unſererſeits gemeinſam
weiter Der Pfad zieht ſich anfangs mit ſehr geringer
Steigung über raſenbeſtandene Trümmerfelder und dann
über die jeder Vegetation entbehrende aus lauter loſen
Steinen befſtehende ehemalige Moräne des Suldenferners ent
lang Nach etwa zehn Minuten hat man zwiſchen zwei
Routen die Wahl nach rechts kann man ſich zum Gletſcher
ſelbſt wenden über ihn in allmäligem Aufſtieg den Eiſſeepaß
erreichen zur Linken windet ſich in zahlloſen Serpentinen der
neue Albert Stecknerweg in die Höhe Wenn der Schnee nicht
allzuweich iſt und nicht wegen vorgerückter Tagesſtunde von
den linksſeitigen Hängen Lawinengefahr droht wird meidie Roure über den Gleiſcher vorgezogen weil ſie etwas

iſt und weniger ſcharf anſteigt dafür hat der neue 1896 von
der Alpenvereinsſektion Halle erbaute Felſen den Vorzug
einer weit umſaſſenderen Ausſicht voraus feine Hauptbedeutung
beſteht indeß darin daß er einen von den Witierungsverhält
niſſen ungbhängigen und jederzeit gefahrloſen Zugang zur
Halleſchen Hütte gewährt

Mir lag begreiflicherweiſe daran zu ſehen in welchem Stand
ſich der neue Weg befinde So bogen wir denn links ab
Schon nach wenigen Schritten verſchwand der Weg unter
Schnee um ſeine Fortſetzung zu erreichen mußte man einſanft geneigtes vielleicht fünfzig Meter breites kleines Schnee

feld überſchreiten Dem Ehepaar das heute überhaupt zum
erſten male mit dem ewigen Schnee in Berührung kam machte
dieſe kurze Poſſage einen etwas unangenehmen Eindruck die
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daß es nicht möglich ſein wird die Herren nach Deutſchland
kommen zu laſſen weil ſie ſofortiger Ausweiſung verfallen
würden

Eine Generalverſammlung des polniſchen Central
Wahlkomitees für Weſtyreüßen und Ermland beſchloß die
Wahlagitation auch auf die Kaſſuben in Pommern aus
zudehnen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn den dem Baron Banffy naheſtehenden Kreiſen wird be
hauptet Graf Badeni werde nach Erledigung der Miniſter
gnklagen beſtimmt zu rücktreten Als Nachfolger ſei Gautſch
beſtimmt

Der Budgetausſchuß des Abgeordnetenhanſes verhandelte
am Sonnabend über das Ausgleichsproviſorinm Die
Abgg Kaiſer und Pergelt von der deutſchen Linken ſtellten
formelle Anträge Abg Ruß beantragte den erſten Vice
präſidenten des Abgeordnetenhauſes als derzeitigen Präſidenten
zur Theilnahme an den Verhandlungen des Ausſchuſſes ein
zuladen Falls er ablehne ſolle der Ausſchuß das Präſidium
des Hauſes erſuchen die Protokolle der Quotendeputation dem
Budgetausſchuß zugängig zu machen Graf Zechlinski beantragte
über dieſe Anträge erſt am Schluß der Sitzung zu berathen
Nach einer Erklärung des Obmanns beantragte Ruß Vertagung
Der Antrag wurde abgelehnt worauf die Vertreter der Linken
weitere formelle Anträge ſtellten Um 1 Uhr nachmittags
dauerte die Sitzung noch fort

Frankreich
Jn den Wandelgängen der Deputirtenkammer wurde am

Sonnabend erzählt daß Henrer Keſtner mit
dem Miniſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter eine Unter
redung über die Dreyfus Angelegenheit gehabt habe
Derſelbe ſoll jedoch weder eine neue Thatſache noch ein neues
Dokument mitgetheilt haben Ein militärgerichtliches Urtheil
kann aber nur zur Reviſion gelangen wenn entweder eine
neue Thatſache auftritt oder Dokumente die zur Zeit des
Prozeſſes unbekannt waren entdeckt wurden Daher wird die
Regierung wenn e interpellirt wird antworten daß ſie nur
fortfahren könne Dreyfus als ſchuldig zu betrachten und daß
kein Anlaß zur Reviſion des Prozeſſes vorliege

Bei der Pariſer Beſatzung werden gegenwärtig Ver
ſuche mit einer neuen Kopfbedeckung aus blauem Tuch
und Alumininm angeſtellt deren Form ſich derjenigen der
preußiſchen Pickelhaube nähert

Jtalien
Miniſterpräſident di Rudini und der Miniſter des Aeußern

trafen geſtern vormittag in Monza ein und begaben ſich in
das königliche Hoflager

Spanien
Die Unterſuchung in der Angelegenheit der angeblichen

Anarchiſten im Gefängniſſe von Montjnich zu Barcelona
iſt beendet Der Gefängnißdirektor und mehrere andere Beamte
wurden abgeſetzt gegen den früheren Juſti zminiſter
wird eine Anklage wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt
erhoben werden Auch General Weyler ſoll wegen Unter
ſchlagung öffentlicher Gelder und Erpreſſung in Anklage
zuſtand verſetzt werden

Aus dem Orient
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird wurden in der Sitzung

der Friedenskonferenz am Donnerstag einige offen
gebliebene Punkte geregelt Die Differenzen in betreff des
Artikels 3 und der Entſchädigungen für Privatverluſte ſeien
noch nicht beigelegt Die griechiſchen Delegirten hätten gegen
die Behinderung der Schiffahrt die gegen Artikel 7 verſtoße
Verwahrung eingelegt Der Miniſter des Aeußeren habe den
Proteſt entgegengenommen Die Nachricht daß die Grenz
kommiſſion Nazero der Türkei zugeſprochen habe ſei unrichtig
die Majorität der Kommiſſion habe ſich für Belaſſung Nazeros
bei Griechenland ausgeſprochen Die türkiſchen Blätter
ſchreibeu es ſei Hoffnung vorhanden daß der Friedensvertrag
heute unterzeichnet werden könne

Oberſt Vaſſos hat ſeinen Abſchied genommen und
gedenkt ſich der Politik zu widmen

Nordamerika
Der Premierminiſter von Kanada wird nächſte Woche in

Waſhington eintreffen um an den Verhandlungen über die
BVebringsmeerfrage auf viel umſaſſenderer Grundlage
theilzunehmen als von den britiſchen Behörden bisher zuge
ſtanden wurde Der Premierminiſter iſt auch für ein ſehr

r mit den Vereinigten StaatenDas amerikaniſche Staatsdepartement ſeinerſeits hat vor kurzem

zu erkennen gegeben daß es der Eröffnung von Reciprozitäts
verhandlungen günſtig gegenüberſtehen werde

Mittel und Südamerika
Die braſilianiſche Geſandtſchaft in Berlin erhielt eine amt

liche Drahtmeldung aus Rio de Janeiro die die Beſtätigung
der Meldung bringt daß der Kriegsminiſter von einem
Soldaten getödtet wurde als er den Präſidenten der
Republik gegen einen Mordverſuch ſchützte Der Präſident
fur unverletzt Die öffentliche Ordnung wurde nicht ge
tört

m e
Halle und Amgegend

Halle 7 November
Lieber Onkel ſchrieb geſtern mein Neffe Emil an mich

der Unterſekundaner in na egal Wir haben einen Aufſatz
aufbekommen Auch der Winter hat ſeine Freuden
Und weil du ja doch nichts weiter zu thun haſt als ſchreiben
wollte ich dich bitten ob du nicht ſo gut ſein wollteſt und
mir den Aufſatz machen Aber bis übermorgen muß ich ihn
haben Jch lade dich auch jetzt ſchon zu unſerem Tanzſtunden
ball ein O köſtliche Zeit der Unterſekuunda o deutſche Aufſätze
Tanzſtunde und erſte Liebe Natürlich denke ich nicht dran
Emiln ſeinen Wunſch zu erfüllen Jn meiner Jugend habe ich
zwar ſelbſt gemogelt aber jetzt verbietet s mir meine Würde als
Onkel Aber gefreut habe ich mich daß das alte Aufſatzthema
heute noch florirt Auch der Winter hat ſeine Freuden
Natürlich Warum ſollte er nicht Er kann doch nicht allein
ausgenommen ſein wo jedes Ding ſeine zwei Seiten hat Er
hat ſeine Freuden für Jung und Alt für letztere vielleicht noch
mehr als für erſtere Denn der Winter iſt ſo recht die Zeit der
Beſchaulichkeit des ſtillen Genießens und Verdauens Und nicht
mit Unrecht behauptete Brummel der große Brummel der ſeiner
Zeit nicht nur in England ſondern in der guten Geſellſchaft der
ganzen Welt tonangebend war daß der Winter die einzige Zeit
ſei um ein ſtilvolles Diner zu geben Draußen heult der Oſt
und fällt der Schnee aber im Speiſeſaal iſt es
warm und hell auf dem Tiſch brennen die Wachs
kerzen auf blitzenden Girandolen im Kamin flackert
ein helles Fener behaglich beiſammen ſitzt die aus
erwählte Schaar der Fein chmecker und muſtert prüfend jeden
Gang des erleſenen Menus den die Diener lautlos auf der
Tafel niederſetzen Welches Behagen malt ſich in den Mienen
der Geſellſchaft wenn dem Küchenchef alle getrüffelten und
farcirten Sachen wohl gelungen ſind wenn es ſeiner Phantaſie
geglückt iſt eine neue Sauce zu erfinden die ſelbſt den Glanz
der famoſen Northumberlandſance hinter ſich läßt Da ſoll mal
einer ſagen der Winter hätte keine Freuden Nur leider iſt
auch beim Diner eine Klippe vorhanden an der das ſchönſte
Vergnügen ſcheitern kann Und dieſe Klippe ſind die Tifch
reden Man könnte ja ſagen Tiſchreden ſind überhaupt nicht
nöthig Aber das iſt ein Jrrthum Zu einem guten Diner ge
hören auch gute Tiſchreden Nun will es aber das Unglück
daß es weit mehr gute Köche auf der Welt giebt als gute
Redner Leute die viel und gern ſprechen ſind ja häufig genug
anzutreffen Aber Leute die gut ſprechen Da ſteckt der Haken
Von den Leuten die gern reden und es nicht können bis zu
denen die ungern reden obwohl ſie es können giebt es fabel
haft viel Spielarten Es iſt ein Glückszufall wenn bei einem
Mahl gerade die Species derer vertreten iſt die gern
und gut ſprechen Und nun ſitzt man ſo recht gemüthlich
zuſammen hat gerade ſein Wachtelchen auf böhmiſche Art
in Speckkäſtchen mit einem Lafitte grand eru hinnnter
geſpült und befindet ſich in der behaglichſten Ver
faſſung Man hätte ſo die rechte Stimmung eine kleine feine
Tiſchrede anzuhören kurz und geiſtvoll ein paar verblüffende
Gedanken elegant zurechtgeſchliffen ein paar funkelnde Geiſtes
blitze ein bischen launigen Humor Pink pink ſchlägt auch
ſchon einer an ſeinen Kryſtallkelch Erwartungsvoll rückt ſich
alles auf ſeinen Plätzen zurecht Und nun fängt das Unglücks
wurm zu reden an und fördert neunmal gedroſchenes Stroh
zum zehnien mal zu Tage verheddert ſich in den Perioden
ſtottert und ſtammelt und kommt doch nicht zum Schluß

Man weiß nicht was das noch werden mag
Das Reden will nicht enden

Die gute Laune iſt aus der Geſellſchaft weggeblaſen der Lafitte
ſchmeckt nach Kork die Wachtel drückt im Magen Hole der
Teufel Tiſchredner die keine ſind die nur zu ihrem eignen Ver
gnügen aber zum Entſetzen ihrer Mitmenſchen reden Oder
jene die anfangen Unvorbereitet wie ich mich habe, zwei
Minuten ſpäter ſtecken bleiben und dann das ſäuberliche Manu
ſkript vorleſenderweiſe aus der Taſche ziehen Und die übrigen
Sorten ſchlechter Tiſchredner insgefammt Wer nicht reden
kann und es doch thut wählt immer noch den beſten Ausweg

wenn er aus einem der vielen Toaſtbücher ſeine Rede auswendig
lernt Freilich kann auch dann die Sache ſchief gehen Neulich
mußte bei einem Feſteſſen ein Herr einen anderen feiern Da
er ſich darüber klar war daß ihm der Lieder ſüßer Mund
Apoll nicht verliehen hatte ſah er in dem Perfekten Tafel
redner nach und fand dort Seite 88 was er brauchte Ohne
Unfall ſchnurrte er die mühſam gelernte Lex herunter Doch
das Unglück ſchreitet ſchnell Der von ihm Angetoaſtete ſtand
auf und ſprach alſo Jch danke dem Herrn Vorredner für ſeine
ſchönen Worte und bitte ihn die Erwiderung darauf im Per
fekten Tafelredner Seite 89 nachzuleſen Armer Tiſchredner

Die Stadtverordnetenwahlen finden nunmehr
wie der Magiſtrat bekannt macht ſ Jnſeratentheil in folgender
Weiſe ſtatt Die III Abtheilung wählt am 22 23 und
24 d M in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach
mittags für den 1 Bezirk in den Kaiſerſälen, den 2 Bezirk
im Prinz Karl erſt nachträglich geändert den 3 Bezirk im
Paradies, den 4 Bezirk in Freyberg s Garten, den 5 Bezirk

im Thaliatheater Die II Abtheilung wählt am 25 und
26 d M in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach
mittags in den Kaiſerſälen, die J Abtheilung am
27 d M von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags gleich
falls in den Kaiſerſälen Die Wahlabtheilungen ſind diesmal
wie folgt gebildet a zur I Abtheilung gehören die ſtimm
fähigen Bürger die jährlich an Staatseinkommenſteuer
Ergänzungsſtener Gemeindeeinkommenſteuer Gewerbe ein
ſchließlich Betriebsſteuer und Grundſteuer zuſammen einen Steuer
betrage von mindeſtens 2020,19 M entrichten b zur II Ab
theilung die welche einen Steuerbetrag von weniger als
2020,19 M bis herunter zu 459 M zahlen e zur III Ab
theilung die welche einen Steuerbetrag von 458,64 M und
darunter entrichten Jedem Wahlberechtigten geht noch eine be
ſondere Einladung zu die bei Ausübung des Wahlrechts mit
zur Stelle zu bringen iſt Jm Anſchluß hieran wollen wir
noch bemerken daß Herr Maurermeiſter Steinhauf ſein
Stadtverordneten Mandat niedergelegt hat damit noch bei den
bevorſtehenden Wahlen ein Erſatzmann gewählt werden kann

z h e r der Jnnern MiſſionWie bereits kurz mitgetheilt findet hier morgen und übermorgen
die Jahresver ſammlung des Provinzial Aus
ſchuſſes für Jnnere Miſſion ſtatt Jn dem Feſtgottes
dienſt am Montag abend 6 Uhr in der Oberpfarrkirche U L Fr
hält Herr Sup Holzhauſen Freyburg die Predigt Daran
ſchließt ſich eine freie Vorſammlung im großen Saal des
Kronprinzen, zu der jedermann Zutritt hat und in der die

Herren Paſtor Fritſch Berlin Schriftführer des Centralaus
ſchuſſes für Jnnere Miſſion Paſtor Simſa Halle Agent der
Gefängnißgeſellſchaft für Sachſen und Anhalt und Paſtor
Hochbaum Magdeburg Leiter der dortigen Stadtmiſſion
Anſprachen halten und zwar über das Thema Bilder aus der
Arbeit an den Gefangenen und Entlaſſenen Dienstag den
9 November vormittags 10 Uhr findet dann wiederum im
Kronprinzen die Hauptverſammlung des Provinzial

Ausſchuſſes ſtatt bei der Herr Profeſſor D Kähler die ein
leitende Andacht und der Schriftführer des deutſchen Vereins
gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke Herr Dr Bode Hildes
heim den Hauptvortrag über das Thema Unſere Trink
ſitten hält Auch zu dieſer Verſammlung ſind alle in
perten Kreiſe ſpeziell auch die akademiſche Jugend einge
aden

Der heimliche Uebertritt einer evangeliſchen
Pfarrerstochter zur katholiſchen Kirche hat über
ein Predigerhaus in einem Dorfe der Umgegend von Halle
ſchweres Leid gebracht Die Pfarrerstochter war im letzten
Sommer beſuchsweiſe zu Verwandten in einer rheiniſchen Stadt
gereiſt Die junge Dame muſikaliſch gut veranlagt wurde dort
bekannt mit einer katholiſchen Lehrerin und beide muſizirten
oft zuſammen und beſuchten klaſſiſche Konzerte Nach einiger
Zeit holte die katholiſche Lehrerin die Pfarrerstochter regel
mäßig zum Morgenſpaziergang ab ohne daß ſich die Ver
wandten dabei etwas Arges denken konnten Jn Wirklichkeit
wurde aber die evangeliſche Pfarrerstochter während der Morgen
ſtunden in der katholiſchen Religion ohne Wiſſen ihrer Ver
wandten unterrichtet und nach einigen Monaten ſchickte die
Pfarrerstochter ihre Sachen ins Vaterhaus zurück mit der An
zeige daß ſie zur katholiſchen Religion übergetreten ſei die
Eltern möchten nicht nach ihr forſchen und fragen ſie bleibe
der allein ſelig machenden katholiſchen Religion ergeben Sie
war verſchwunden Deckadreſſen wieſen auf London und Paris
hin Der evangeliſche Vater und Paſtor dem man das Herzeleid
über ſolches Erlebniß nachfühlen kann ſchrieb an den Viſchof
erhielt aber eine ausweichende Antwort und zuletzt gar keine
mehr Endlich wurde der Aufenthaltsort der Tochter in Paris
erforicht Die Mutter ſchrieb einen flehendlichen Brief an die
Tochter ins Vaterhaus zurückzukehren aber die Tochter
ſchrieb feſt und beſtimmt zurück ſie ſei eine Braut Chriſti und
wolle in der katholiſchen Kirche leben und ſterben Eine nähere
Darlegung des römiſchen Bekehrungseifers der die ſehr ſenſible
excentriſch veranlagte junge Dame der lutheriſchen Kirche ent
fremden konnte wird nächſtens in einer evangeliſchen Zeit
ſchrift erſcheinen
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junge Frau wäre trotzdem mein Führer ſie feſt bei der Hand
nahm am liebſten umgekehrt und es bedurfte der eindring
lichſten Betheuerungen daß es nachher beſſer werde um ſie
z Fortſetzung der Exkurſion zu bewegen Jhr Gemahl

ihrte auf der Mitte des Schneefeldes angekommen eine un
freiwillige kleine Rutſchpartie aus Jch bemerke dabei für
ängſtliche Gemüther daß wenn es ſich auch hier um ganz
harmloſes Terrain handelt doch der Weg mit Rückſicht auf
ungeübte Gänger an dieſer Stelle verlegt werden ſoll ſo daß
er in Zukunft jenes Schneefeld überhaupt vermeidet

War bei dieſem kleinen Jntermezzo die gute Stimmung
meiner Begleiter etwas ins Wanken gerathen ſo kehrte ſieraſch zurück als weiterhin in der hat der Weg nichts zu

wünſchen übrig ließ Er zieht ſich an der ſteilen Roriwe
wand der Eiſſeeſpitze in ganz kurzen Zickzacks aufwärts Die
Wand beſteht aus ſehr brüchigem Geſtein es war deshalb
keine leichte Aufgabe in dieſem Terrain eine zuverläſſige Weg
anlage zu ſchaffen Stellenweiſe iſt der Pfad direkt dem Felſen
abgerungen mehrfach ſteigt man eine förmliche Treppe hinan
indem große Steinblöcke kunſtvoll übereinandergeſchichtet ſind
Indem man überall für den Wegebau die aus der Wand

e än kleinen Felsrippen benutzte erreichte man es
daß der Steig und ebenſo natürlich jene die ihn be
ghen vor den ſich durch die Verwitterung loslöſenden
Steinen geſichert iſt da dieſe dem Geſetz der Schwere ge
horchend ihren Weg ſich auf der rechten oder linken Seite
einer Rippe ſuchen nicht aber die Rippe ſelbſt beſtreichen

Dank den ungezählten Kehren wechſelt die Ausſicht fort
während Bald ſieht man hinab ins grüne Suldenthal bald
blickt man hinüber zu dem öden rauhen Hochkeſſel oberhalb
der Schaubachhütte und ſeinen wenig formſchönen Gipfeln
bald hat man vor ſich die in den Sonnenſtrahlen funkeinden
Firnmulden des weſtlichen Suldenferners und aus ihnen auf
ragend die ſtolzen Prachtbauten des Hinteren Ortlergrats und
der Königſpitze

Iſt es auch durch die vielen Serpentinen gelungen die an
ſich nicht geringe Steilheit der Wand auf ein ſehr deſcheidenes
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daß herabzumindern das wohl 30 Grad nirgends erreicht
ſo machte ſich doch bei unſeren der Berge noch wenig ge
wohnten Reiſegenoſſen mit der Zeit die ununterbrochen an
dauernde Steigung ſühlbar Gern acceptirte die junge Frau
den Vorſchlag des Führers ſeine Hand zu ergreifen und trotz
der ihr ſo gewordenen Unterſtützung bedurfte es mancher wohlgemeinten Troſtworte und Vertgoſungen auf die Herrlichkeiten

der Hütte um nicht ein Gefühl der Ermattung und Ab
ſpannung die Oberhand gewinnen zu laſſen Doch hielt ſie
ſich zumal wenn man bedenkt daß für jemand der noch nichts
derartiges unternommen die Ueberwindung einer Höhen
differenz von 1400 Metern keine Kleinigkeit iſt recht wacker
und ließ ſich durch die ungewohnte Anſtrengung nicht die gute
Laune verderben

Es verdient das um ſo mehr Anerkennung als in den
oberſten Partien der gebahnte Weg faſt ganz aufhörte DasUnwetter der vorhergehenden Tage halle ihn nahezu völlig zer

ſtört und mühſam wenn auch nicht ſchwierig mußte man
über Steine und Felsblöcke ſich emporarbeiten Auch hier iſt
eine Verlegung des Weges bereits im Werke aus dem nach
giebigen Terrain wo ihm jedes größere Unwetter zum Ver
hängniß wird ſoll er etwas ſeitwärts gelegt und in feſten Fels
eingeſprengt werden Jn Zukunft dürfte daher den Beſuchern
dieſes für Ungeübte etwas unerquickliche pfadloſe Emporſteigen
das indeſſen von den Betheiligten mit gutem Humor hin
genommen wurde erſpart bleiben

Und hätten wirklich dieſe letzten Minuten ein gewiſſes Un
behagen erzeugen können ſo mußte es ſofort verſchwinden bei
dem unvergleichlichen Panorama das ſich nun als wir den
Grat der Eiſſeeſpitze erreicht hatten unſeren Augen erſchloß
Da lagen vor uns eine neue Welt von Eis und Fels die
Berge des Martellthales Wohl beſaß das Bild das wir da
entzückt bewunderten nur zwei Farben weiß und grau aber
was war hier mit dieſen Farben geleiſtet Hier bekam man
einmal einen durch fremde Töne nicht geſtörten vollen Eindruck
von der Erhabenheit und Majeſtät des eigentlichen Ken
gebirges Ueber den rieſigen Eismaſſen des zu unſeren Fi ißen

ſich ausbreitenden Langen und Zufallferners thronte im
Süden der dreigipflige Cevedale bis an den Scheitel in flecken
loſes Weiß gehüllt an ihn ſich anſchließend dann eine lange
Kette von Bergen von denen zwar kein einziger es an Formen
ſchönheit mit den Suldener Gipfeln aufnehmen konnte die aber
als Ganzes um ſo mehr dem Bilde das Gepräge der Wildheit
und Rauhheit verliehen

Es galt jetzt den die Scheide zwiſchen Sulden und Martell
thal bildenden Firngrat der Eiſſeeſpitze bis zu ſeinem Kul
minationspunkte zu verfolgen Jſt der Grat auch nach alpinen
Begriffen ganz leicht zu begehen ſo wäre doch hier bei dem
ſteilen Abfall zum Langenferner ein Ausgleiten weniger harm
los geweſen als unten am Anfang des Weges es wurde daher
das Seil hervorgeholt Schon die erſten Schritte bewieſen
daß wir damit ſehr richtig gehandelt da bei unſeren Reiſe

der Mangel an einer für das Hochgebirge geeigneten
usrüſtung ſo weit ging daß ſie nicht einmal genageltes

Schuhwerk anhatten wurde es ihnen ſehr ſchwer in dem
etwas ſchlüpfrigen und glatten Schnee mit den Füßen feſten
Stand zu bekommen Der Führer zog deshalb vor die junge
Frau an der Hand zu führen meine Obliegenheit war es
ein etwaiges Ausgleiten ihres Gemahls das auch mehr als
einmal vorkam ſofort durch ſanſtes Anziehen des Seiles zu
pariren

So ging es zuerſt ſeitwärts am traverſirend
dann auf der Schneide des Firngrates ſelbſt empor zu dem
3246 Meter hohen Gipfel der Eiſſeeſpitze Wohl jeder wird
hier angelangt ein paar Minuten Raſt machen um das Augeall die Cinerhae die es bisher einzeln gehabt jetzt in einem

einzigen großen Rundblick zuſammenfaſſen zu laſſen Um zur
Hütte zu gelangen muß man nun wieder hundert Meter
hinabſteigen leider war es unmöglich einen abſolut ſicheren
Weg anders als mit dieſer todten Steigung herzuſtellen
Hat man auch weiter über Schnee zu gehen ſo ſenkt ſich doch
das Terrain ſo gar allmälig daß dieſe Strecke des Weges
an dem Ungeübteſten keinerlei Schwierigkeiten bereiten kann

rſt wenn man ihr ſchon auf Steinwurfweite nahe iſt be
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Zur Hinrichtung des GerichtsſekretärsHeringiſt a ber gen mitzutheilen da z Worte Walten Se
Jhres Amtes vom Herrn Erſten taätsanwalt Götze nicht
gethan worden ſind

Männer Verein Trotha Am Mittwoch hielt Herr
Paſtor Jung Trotha aus ſeiner reichen 25 jährigen Erfahrung
als Strafanſtaltsprediger Vortrag über Plötzenſee, darin die
geſchichtliche Entwickelung und die äußeren Verhältniſſe dieſes
ca 27 nſaſſen zählenden Gefängniſſes re die Filiale
Rummelsburg mit einbezogen während ein für ſpäter in Aus
ſt geſtellter Vortrag die inneren Verhältniſſe beleuchten
wird

Halleſches Stadttheater
Kabale und Liebe von Friedrich Schiller

Freitag ſahen wir im Stadttheater Kabale und Liebe, das
bürgerliche Trauerſpiel Stoff der Regimentsmedikus
Schiller aus den jammerwürdigen Verhältniſſen des Württem
berg ſeiner Zeit geſchöpft hat Das Stück ſchöpft ſeine mächtige
Wirkung aus der Gegeneinanderſetzung des verfaulten verrotteten
Adels und des ehrenhaften Wer en Kleinbürgerthums Solche

ontraſte machen immer einen gewaltigen Eindruck auf das
ublikum Sudermann hat ſich damit ſeine Erfolge geholt

Und in gewiſſem Sinne kann man beſonders ſeine Ehre mit
abale und Liebe in Parallele ſtellen Auch dem ſtarken

athos nach in dem beide Autoren die Vertreter ihrer Welt
anſchauungen ſchwelgen laſſen einem Pathos das manchmal hart
die Phraſe ſtreift Aber der Jugend ſtehen volltönende Worte
und überſchäumende Leidenſchaften gut an und gern laſſen wir
uns von ihrem Feuer hinreißen denn wir fühlen daß es echt
und naturgemäß iſt Darin liegt auch heute noch die Wirkung

von Kabale und Liebe, ganz abgeſehen davon daß das Dramazugleich ein kulturhiſtoriſch bedeutſames Dokument iſt
Geſpielt wurde geſtern vortrefflich Unſer Schauſpiel alsGanzes betrachtet Seht unter der Direktion Richards auf einer

Höhe die in den letzten Jahren nie erreicht wurde Wohl
war früher das eine oder andere Fach ſaifonweiſe beſſer ver
treten aber vergebens ſuchte man das glatte Enſembleſpiel den
einheitlichen Stil den nun Herr Wiſchhuſen zu ſchaffen ver
ſtanden hat Man merkt daß die Regie jetzt in den Händen
eines Mannes liegt der die Dichtung zur Wirkung bringen
will nicht ſich ſelbſt auf ihre Koſten laute äußere Erfolge holen
Auf dieſe Jntentionen gehen die Darſteller willig ein und ſo
gab es auch geſtern wieder eine Aufführung die obwohl mir
ein zelne Unſicherheiten auffielen als Ganzes einen vortreff
lichen Eindruck machte Die intereſſanteſte Leiſtung des Abends
war die Milford des Frl Arnold Endlich einmal eine
Milford die nicht deklamirte Frl Arnold hat ſich ſehr
richtig klar gemacht daß eine Frau in der Gemüthsverfaſſun der Milford gedrückt und beängſtigt ſchwerlich

alle Regiſter ihres Organs ſpielen laſſen wird Sie ſpricht alſo
ihre Rolle zum großen Theil gedämpft mit aufgeſetzten Sordinen

e verinnerlicht ſie und erzielt darum auch eine ſtarke innerliche
irkung bei den Hörern Jhre Leiſtung war mit kluger Sicher

Fpt und ließ nirgends die rechte Wärme vermiſſen
ie bewies daß wir an Fräul Arnold eine ganz ausgezeichnete

Kraft beſitzen Hätte Herr Ludwig für ſeinen Ferdinand die
gleiche Herzenswärme mitgebracht ſo würde ſeiner verdienſtvollen
Mühe die Krone nicht gefehlt haben Er beherrſchte ſeine Rolle
äußerlich vollkommen aber die letzte Weihe vermochte er ihr
noch nicht zu geben über das Gefühl daß hier Komödie geſpielt
wurde kam man bei ihm nicht heraus Weich und ſympathiſch
ab Fräulein Rocco die Luiſe glaubt man ſchon ihrer Er
cheinung die zärtliche Geigerstochter die ſechzehn geweſen,
o verfügt ſie auch über die rührenden Töne deren dieſe Ge
talt zu vollem Gelingen bedarf Das Miller ſche Elternpaar

war durch Frl Paulmann und Herrn Steinegg vertreten
Erſtere that für die Rolle was in ihren Kräften ſiand Herr
Steinegg gab uns eine lebenswarme kräftige Bürgergeſtalt aus
einem Guß die ſich ſeinen früheren Darbietungen würdig an
reihte Aber welch ſeltſames Mißverſtändniß verleitete den
einſichtsvollen Künſtler in der fünften Scene des zweiten Aktes
bei den Worten Der Weg aus meinem Hauſe geht nur über
dieſe da mit pathetiſcher Geſte auf ſeine Thürſchwelle zu deuten
Meinte er wirklich der alte Miller wiſſe dem Major in dieſem
Augenblick nichts anderes mitzutheilen als daß man durch die
Thür aus dem Zimmer gelange Dieſe da iſt ſelbſtverſtändlichLuiſe die Miller ja nach Schiller s Regiebemerkung hier gleich

eitig mit dem Major mit der Hand faßt Ein intereſſantes
xperiment war es daß unſer jugendlicher Held Herr Roehl

den Präſidenten ſpielte Wie er ſich dieſer Aufgabe entledigte
macht ihm alle Ehre Klang auch hie und da die Stimme zu
riſch waren einige Bewegungen zu lebendig für den Fünfziger
ie ganze Figur war ſicher geſchaut und mit rechtem Glück
eformt ein entſchiedener Beweis für das ſtarke Talent des
arſtellers Was Herr Vogeler als Wurm bot war

moderne Schauſpielkunſt im beſten Sinne des Wortes Kein
wildes Augenrollen kein hohles Schreien keine diaboliſchen Be
wegungen und doch eine Schurkengeſtalt bei der einem das
Grufeln ankam ein mit ſchönſter Benutzung ſeiner Mittel aus
e abgerundetes Charakterbild Herr Matthias hatte

ingegen den Kalb noch nach den Regeln der alten Schule
durchgeführt mit viel zu dickem Farbenauftrag um eine reine
künſtleriſche Wirkung erzielen zu können Gut war Fräulein
Albrecht in der Rolle der Sophie und verſtändig ſprach

err Wilm die Epiſode des Kammerdieners Die Jnſcenirung
ließ nichts zu wünſchen übrig Unaufdringlich und doch wirkungs
voll war der gedämpfte Trommelwirbel bei den Worten des

Die Wachtparade fängt an Gerade aus ſolchen
leinigkeiten kann man ehe wie eingehend der Regiſſeur ſich

mit dem Werk beſchäftigt hat
Dr Karl Müller Raſtatt
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 6 Nov Prof Virchow wurden heute anläßlich
ſeines fünfzigjährigen Dozentenjubiläums mannigfache Ehrungen
zu theil Prof Schmoller brachte die Glückwünſche der
Geſammtuniverſität dar und dankte nicht nur daß Virchow
Tauſenden ja Millionen genützt habe ſondern für den
methodologiſchen Fortſchritt den die Wiſſenſchaft Virchow ver
dankt Als Dekan der mediziniſchen Fakultät brachte Profeſſor
Heubner deren Glückwünſche zum Ausdruck und betonte daß
Virchow ſeine Spezialdisciplin beinahe zur Herrſcherin der
geſammten Medizin erhob Hierauf dankte Virchow und nahm
die perſönlichen Glückwünſche von zahlreich Erſchienenen ent
gegen Blumenſpenden Telegramme und Briefe liefen fort
geſetzt ein

Berlin 6 Nov Der Profeſſor D Schlatter ein
Vertreter der poſitiven Richtung an der hieſigen Univerſität
wird dem Ruf nach Tübingen nun doch Folge leiſten da es ihm
nach der Krenuzztg hier an Gelegenheit fehlt eine ſeinen
Grundanſchauungen entſprechende Einwirkung auf das kirchliche
Leben auszuüben Jn Tübingen dürfte man für ſeine ortho
doxen Beſtrebungen kaum empfänglicher ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem preußiſchen Kultusminiſter iſt die Bibliothek des

verſtorbenen Profeſſors Wattenbach für den Preis von
6500 M zum Kauf angeboten Die Begutachtung des Angebots
unterſteht dem Direktor der Königl Bibliothek

Max Halbe s neues Drama Mutter Erde, dasin Berlin einen ſo großen Erfolg erzielte und einſtimmige An
erkennung bei Publikum und Kritik fand iſt nun auch am
Hamburger Stadttheater aufgeführt worden Der Erfolg war
in jeder Beziehung auf der Höhe des berliner

Am Hoftheater in Meiningen hat Otto Erich Hart
leben s Schauſpiel Ein Ehrenwort einen tiefen Ein
druck gemacht und einen Erfolg errungen Das Publikum ver
harrte in athemloſer Spannung während der Akte und rief nach
jedem Fallen des Vorhangs die Schauſpieler wiederholt und
ſtürmiſch hervor

Das Un möglichſte von Allem, Oper von Anton
Urſpruch erzielte Freitag bei ihrer erſten Aufführung am
Hoftheater in Karlsruhe einen Achtungserfolg

Jn Hameln hat eine Miärchendichtung des dortigen
Redacteurs Ludwig Ordemann Das wiedergewonnene
Paradies großen Beifall gefunden Sie handelt von einem
König der erſt von ſeinem Volke verſtoßen wird wegen
u Größenwahns dann aber durch das Schickſal geläutert
wird

Gerichtsverhandlungen

V Eiſenberg 4 Nov Aus geringen Urſachen
Ein trauriger Beweis dafür daß aus kleinen Urſachen oft große
und ſchwere Folgen hervorgehen iſt vor wenigen Tagen durch
eine Verhandlung vor dem herzogl Landgericht zu Altenburg
erbracht worden Jm Frühjahr d J hatte der etwa 16 jährige
Töpferlehrling Bernhard Robert Ullmann von hier ſich in un
anſtändiger Weiſe gegen zwei Damen Schweſtern betragenund ſie von hinten vom Lrottoir geſtoßen Der Vater der in
ſolcher Weiſe beläſtigten Damen brachte die Rüpelei beim
Schiedsmann zur Anzeige und dieſer verurtheilte den Uebel
thäter zu 2 Tagen Haft Letzterer legte dagegen Berufung
beim herzogl Schöffengericht ein und dieſes erkannte gegen ihn
auf 4 Wochen Gefängniß Nun wandte er ſich an das Land
gericht welches aber das Urtheil der vorigen Jnſtanz beſtätigte
Zu der letzten Verhandlung hatte der Angeklagte zwei Zeugen
veigebracht den 16 jährigen Töpferlehrling Paul Franz Sturm
und den 17 jährigen Tiſchlerlehrling Otto Karl Stöckel beide
aus Eiſenberg welche unter ihrem Zeugeneide zu Gunſten des
Angeklagten ausſagten er ſei durch einen Dritten der eben
zwiſchen den beiden Gruppen hindurchgegangen ſei gegen die
Damen geſtoßen worden Dieſe Ausſage ſtellte ſich ſofort als
eine Unwahrheit heraus weshalb die beiden Zeugen als des
Meineides verdächtig in Haft behalten wurden Ullmann nach
Eiſenberg zurückgekehrt er hängte ſich bevor er ſeine Strafe
antrat im Naſſen Walde Ueber die von ihm zum Mein
eide verleiteten jungen Leute wurde durch das herzogl Land
gericht eine Strafe von 1 Jahre Gefängniß verhängt außer
dem wurde ihnen die Fähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger
eidlich vernommen zu werden aberkannt

Zum neuen Handelsgeſetzbuch

8 Lagerhäuſer
Zum erſten male findet in dem neue Handelsgeſetzbuch das

Lagergeſchäft die ge werbsmäßige Lagerung und Auf

aber nicht nothwen

bewahrung von Gütern eine beſondere Berückſichtigung undſelbſtändige Der Betrieb von Lagerhäuſern iſt häufig
ig mit dem Speditionsgeſchäft verbunden

und die rechtliche Stellung des Lagerhalters demgemäß in vielen
Beziehungen der des Kommiſſionärs und Spediteurs verwandt
Auch er iſt insbeſondere zur Anwendung der Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmanns verpflichtet er muß von einer drohen
den Entwerthung des gelagerten Gutes den Einlegern unverzüglich
Nachricht geben denſelben auch während der Geſchäftsſtunden

t e chngung des Gutes die Entnahme von Proben c
geſtatten

Handelt es ſich um die Lagerung vertretbarer Sachen d h
ſolcher Sachen bei denen es im gewöhnlichen Handelsverkehr
nicht gerade auf die Lieferung beſtimmter Stücke ſondern viel
mehr darauf ankommt daß eine beſtimmte Menge von Sachen
einer beſtimmten Beſchaffenheit geliefert wird ſo hat der Lager
halter wenn ihm dies ausdrücklich geſtattet wird die Befugnißdie einzelnen ihm übergebenen Poſten nicht getrennt aufzu

bewahren ſondern Sachen gleicher Art und Güte auch wenn
ſie mehreren Einlagerern gehören mit einander zu vermiſchen
Jn dieſem Falle wird der Geſammtvorrath Miteigenthum der
verſchiedenen betheiligten Einlagerer das jedoch unter der Ver
waltung des Lagerhalters ſteht dergeſtalt daß derſelbe jedem
einzelnen der Einlagerer ſeinen Antheil jederzeit auch ohne Zu
ſtimmung der übrigen Miteigenthümer ausliefern darf Dagegen
bedarf es einer beſonderen Abrede dazu wenn der Lagerhaliter
ſelbſt Eigenthümer der eingelagerten Güter werden und nun ver
pflichtet ſein ſoll auf Erfordern Güter gleicher Art Güte und
Menge herauszugeben

Außer der Erſtattung ſeiner baaren Auslagen an Fracht
Zöllen und ſonſtigen Aufwendungen hat der Lagerhalter An
ſpruch auf das vereinbarte oder ortsübliche Lagergeld Wegen
dieſer ſeiner Forderungen hat er ein geſetzliches Pfandrecht an
dem Lagergute ſo lange daſſelbe ſich in ſeinem Beſitze befindet

und er darüber verfügen kann gJn engem Zuſammenhange mit der Jnſtitution der Lagerhäuſer
ſteht die Verfügung über die gelagerten Güter vermittelſt Lager
ſcheins Es iſt ein unabweisliches Bedürſniß des Güterverkehrs
daß für die Uebertragung des Beſitzes an Handelsgütern eine
erleichterte Form gefunden werde die von den ſtrengen Vor
ſchriften des bürgerlichen Rechtes befreit iſt Der Güteraustauſch
auf größere Entfernungen iſt ganz undenkbar ohne Einrichtungen
die dem dieſen Austauſch vermittelnden Kaufmann die Verfügung
über die Waare ſichern auch wenn er nicht den körperlichen
Beſitz im eigenen Wortſinne ausübt wie das beiſpielsweiſe bei
Gütern der Fall iſt die auf dem Meere ſchwimmen oder ſonſt
auf dem Transporte ſich befinden oder an einem fremden Orte
lagern Sehr häufig tritt die Nothwendigkeit hervor auch ſolche
Güter zum Gegenſtande eines Rechtsgeſchäfts etwa einer
Bevorſchuſſung zu machen Als Unterlage und Sicherheit ſollen
in ſolchen Fällen die bevorſchußten Güter dienen Dazu bedarf
es einer Form der Beſitzübertragung die drei verſchiedene Ex
forderniſſe in ſich vereinigt ſie muß einerſeits dem Vorſchuß
geber die Verfügung über die verpfändeten Güter inſoweit ein
räumen daß er ſich erforderlichenfalls aus denſelben kurzerhand
befriedigt machen kann ſie muß ferner den Vorſchußnehmer in
der Dispoſition über die Güter nicht ſo weit beſchränken daß
ihm die beſtimmungsgemäße Verwendung derſelben unmöglichgemacht wird und fie muß dieſes ganze Rechtsverhältniß Dritten

gegenüber ſo weit erkennbar machen daß die Schädigung Dritter
durch betrügeriſche Manipulationen ausgeſchloſſen wird Da nun
regelmäßtzig die Güter ſich zugleich unterwegs alſo in Gewahrſam
eines anderen Frachtſührer Schiffen befinden der über deren
Empfang eine Urkunde ausſtellt Konnoſſement Ladeſchein ſo
hat ſich im Handelsverkehr die Gewohnheit herausgebildet und
iſt vom Geſetzgeber demnächſt ſanktionirt worden daß der Beſitz
dieſer Urkunde den Beſitz der Güter ſelbſt erſetzt nnd zur Ver
ſügung über dieſelben berechtigt Nachdem dieſer Satz vom
Handelsgeſetzbuch anerkannt und zugleich eine einfache und
bequeme Form der Beſitzübertragung in der Jndoſſirung der an
Ordre geſtellten Papiere gefunden iſt vollzieht ſich der Geſchäfts
verkehr mit Waaren die auf dem Land oder Waſſertransport

beſinden in ganz befriedigender und zweckentſprechender
Weiſe

Eine gleichartige Einrichtung für lagernde Waaren wo ſie
nicht minder erforderlich wäre beſteht in ausreichendem Maße
nicht An ſich iſt nicht abzuſehen weshalb man nicht einen
Lagerſchein in derſelben Weiſe behandeln ſollte wie einen Lade
ſchein oder ein Konnoſſement Gleichwohl hat man Bedenken
getragen alle Lagerſcheine die von irgend welchen Privatunter
nehmern ausgeſtellt werden mit der Eigenſchaft auszuſtatten daß
ſie durch Jndoſſement übertragbar ſind und daß ihre Uebergabe
die Uebergabe der darauf lagernden Güter vertritt Man hat
es vielmehr für erforderlich erachtet eine Einſchränkung hinzu
zufügen die freilich die ganze Einrichtung bisher für die Praxis
unverwerthbar machte Es wurde nämlich dieſe Eigenſchaft nur
ſolchen Lagerſcheinen beigelegt die von Anſtalten ausgeſtellt ſind
denen die ſtaatliche Ermächtigung zur Auftewahrung derartiger
Güter ertheilt iſt Dabei wurde alſo die Errichtung ſtaatlich
autoriſirte Lagerhäuſer vorausgeſetzt und da es an dieſen fehlte
blieb die ganze Beſtimmung reine Theorie Das neue Geſetz
mildert dieſelbe wenigſtens dahin daß die ſtaatliche Ermächtigung
nicht mehr zum Betriebe des Lagergeſchäfts ſondern nur noch
zur Ausſtellung von Lagerſcheinen erfordert wird

kommt man endlich die Halleſche Hütte zu Geſicht die ſich auf
einem kleinen Felsplateau erhebt das den dominirenden Punkt
der breiten Einſattelung des 3133 Meter hohen Eiſſeepaſſes
bildet Als wir um 1 Uhr in die Hütte eintraten wartete
unſerer eine Ueberraſchung der enge Raum war ganz mit
Menſchen angefüllt Bald genug erſuhren wir daß wir hier
fünfzehn Burſchen und Mädchen aus dem Martellthal vor uns

die heute ganz auf eigene Fauſt eine Beſteigung des
evedale ausgeführt Es war ein höchſt erfreulicher Beweis

wie auch in der einheimiſchen Bevölkerung durch den Verkehr
mit den fremden Reiſenden allmälig der Sinn für Naturſchön
u geweckt wird eine e aus freier Jnitiative der Land

ewohner hervorgegangene Bergbeſteigung iſt entſchieden mehr
werth als ſo manche emphatiſch in der alpinen Preſſe ver
herrlichte e te de Freilich entbehrte es andererſeits nicht
einer gewiſſen Komik wie der Leiter jener Geſellſchaft nicht
müde wurde uns immer von neuem zu erzählen wie er heute
ohne Führer Prlgeta an einem Seil für den Nicht
alpiniſten ſchalte ich ein daß dies gerade vollkommen fehlerhaft
war auf den Cevedale gebracht Jn dem Stolz auf ſeine
Leiſtung hatte er offenbar dem trefflichen Hüttenwein etwas
allzu ſtark zugeſprochen und als er ſich endlich nach fünf oder
ſechsmaligem Abſchiednehmen wirklich zum Anufbruch entſchloß
re man wäre nicht der Abſtieg nach dem Martell ſo n
os geweſen Sorge haben können ob er auch ebenſo glücklich

ins Thal hinab gelangen würde wie vorher auf den Gipfel herauf
Wir unſererſeits ließen uns die guten Speiſen und Getränke

die uns Marie die emſige und aufmerkſame Hüttenwirth
ſchafterin auftrug trefflich ſchmecken War meinen beiden
Reiſegenoſſen der Aufſtieg doch wohl etwas mühſamer ge
worden als ſie erwartet hatten ſo war nun wo das Ziel
glücklich erreicht war alle Ermattung und Müdigkeit bald ver
eſſen und auch die junge Frau war trotz der gehabten An
trengung ſehr froh daß ſie die Tour gemacht Freilich der

Lohn für die Mühe war auch nicht gering Trat man ror
die Hütte heraus ſo konnte man ſich kaum ſatt ſehen an der
Könſgſpitze die ſich vom Eiſſeepaß aus als edle faſt ganz

regelmäßige ſcharfe Pyramide präſentirt von einer ſo idealen
Reinheit und Schönheit der Linien wie ich wenigſtens ſie in
den geſammten Alpen nur noch an einem einzigen Berge kenneam Srmate Weißhorn Neben ihr dann die Machtgeſtalt

des Ortler auf der anderen Seite die Fülle der Marteller
Berge der ſchneeige Cevedale der runde Dom des Pasquale
unmittelbar neben der Hütte die rieſigen Schneemaſſen des
Zufallferner zu ihren Füßen der wild zerklüftete Suldenferner
mit ſeinen Spalten und ſeinen Eisnadeln Wahrlich wer hier
plötzlich aufwachte der würde glauben in den ſtolzen Weſt
alpen und nicht in dem ſo viel zahmeren Hochgebirge Oeſter
reichs ſich zu befinden Die Sektion Halle kann mit Fug und
Recht ſtolz darauf ſein daß es ihr gelungen iſt ſich dieſen
Platz der in den Oſtalpen kaum ſeinesgleichen hat für ihre
Hütte zu ſichern

Bald genug kam die Stunde der Trennung von den an
genehmen Gefährten des heutigen Aufſtiegs um 31 Uhr
ſchickten jene ſich an zuſammen mit dem Bauleiter dem Herrn
Pohl thalwärts zu wandern Sie nahmen diesmal den Weg
über den Gletſcher wo ich ſie noch lange beobachten konnte
Mein Führer geleitete ſie bis zur Schaubachhütte Wie ich
ſpäter vernahm ſind ſie friſch und munter in Sulden an
gekommen und ſind von dem Ausflug nach der Halleſchen
Hütte voll befriedigt geweſen ja ich habe Grund zu glauben
daß das junge Ehepaar durch dieſe Tour trotzdem ſie für die
des Hochgebirges ganz Ungewohnten entſchieden anſtrengend
und beſchwerlich war dauernd für den Hochalpinismus ge
wonnen iſt

Mir verging der Nachmittag dort oben ſchnell genug Jndem
ich mich ſo genau wie es mir möglich war über den Stand
der Arbeiten unterrichtete die leider noch lange nicht ſo
weit gediehen waren wie ich gehofft auszuſpähen ſuchte
welche Verbeſſerungen oder Veränderungen noch wünſchenswerth
waren dann wieder einmal ins Freie hinaus trat um die
Landſchaft zu genießen verflogen die Stunden nur zu raſch
Bald genug kam ſo der Abend herbei wo das Eintreffen neuer
Gäſte meiner relativen Einſamkeit ein Ende bereitete

Es ſtellten ſich zwiſchen ſechs und ſieben Uhr noch fünf
Herren und eine junge Dame ein letztere eine ſo zierliche
reizende Erſcheinung daß man kaum glauben mochte daß ſie
den Anſtrengungen einer Hochtour ſich zu unterziehen gewillt
und fähig ſei doch lieferte ſie dadurch daß ſie ohne jede Er
ſchöpfung auf der Hütte ankam genügend den Beweis daß es
ihr an Kraft nicht fehle Bald nachdem die letzten Gäſte an
gelangt waren hatten wir das Schauſpiel eines Sonnenunter
gangs wie er ſelbſt vieljährigen Beſuchern der Alpen nuräußerſt ſelten beſchieden iſt Da erglühten die Schneegipfel
förmlich in Purpur Rothgelb und Violett auf den Thälern
lagen Schatten deren Ränder in ſeltſamem Farbenſpiel glänzten
Wahrlich ich hätte gewünſcht daß jetzt jene krittelnden Philiſter
hier oben wären die nicht müde werden vor den Bildern
moderner Jmpreſſioniſten Zetermordio über die Unnatürlichkeit
der Farben zu ſchreien Hier hätten ſie ſich überzeugen
können daß die Natur auf ihrer Palette Farbenzuſammen
ſtellungen hat an die die kühnſte Phantaſie der Maler noch gar
nicht heranreicht

Heute langte für die Beſucher der Hütte der Raum kaum
aus Der Speiſeſaal war noch nicht fertig alles mußte ſich
deshalb in der kleinen Küche zuſammendrängen Freilich hatte
das enge Beieinander auch das gute daß alle ſich als ein Kreis
durch gemeinſame Jntereſſen verbunden fühlten in lebhafter
angenehmer Unterhaltung war eher als man dachte der
Moment da wo es galt die Lagerſtätten aufzuſuchen Es war
einſtweilen erſt ein Schlafraum in ſtand von den 16 Schlaf
plätzen die die Hütte ſpäter aufweiſen wird erſt ſechs benutzbar
Mit Mühe nur gelang es da das Schlafzummer von den ſechs
Herren occupirt wurde noch für die junge Dame einen Schlaf
raum zu improviſiren Jn den luxuriöſen Betten die denen
der beſten Hotels nichts nachgeben ſchlief es ſich ganz vor
trefflich kein Wunder daß ich von den Zeiten träumte wo
an Stelle der jetzigen Hütte hier ein dreiſtöckiges Hotel ſtehen

rie zu dem vom Thal aus ein elektriſcher Auſzug hinauf
ührte
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t v gen Preiſen vonPol In der Aniverſttät 1

Strablen
Wunderbar helle
Arbeits und
Stndirlampe

Mk 4
Gustav Rensch
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Annahme und Verzinsung von Oheek
Spar Pinlagen Depositen Conto Corrent Verkehr
An und Verkauf von Meebsel

Domieillstelle Cir Weohsel
Einlösung von CouponsWerthpapieren

Blitzableiter

BankgeschäftBrnst Haassengier Go, e
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Inkasso
Conto Current Depositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr
E auf Acker u Stadt Hypotheken zu villigsten Sätzen

a

Otto Neitsch Halle Saale
Pabrik für Peld Industrie nud Drahbtseil Disenbahnen

G Transporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Quantum alle
Terrainverhültnisse und Entfernungen

Langjührlge Specialitüt Prima Referenzen aus allen Welttheilen 22 D Patente und gesetzlich geschützte Muster

Abtheilung I Abtheilung IIFeld und Industrie Lisenbahnen Drahtseſl Eisenbahnen aller Art
für Locomotiv Zugvieh und Hand Betrieb a Gleis Selleisenbahnen Wagen auf

Wagen jeder Art Stahlsehlenen und Schienongleis laufend Curren ausführbarohne Zwischensta tonen Ueber und
Radsütze Rädoer Schwellen unterirdisch Bequeme Zubringung

Lager Befestigungs b Luſt Selleisenbahnen f schwierige
Drehscheiben materialien Terrain Verhältnisse und als Hüängea bahnen für Handbetrieb in neuesterWelehen S Ingeſron vorzüglicher Construction

Festliegende und c Bremshberge ohne Maschinenkraftjeleutboweglone Insehonsehpranven und Aufzugsbnnnen
et v Heater und biilisster l d4 Universal Luſtsell Transporteure

Kippwasen der elt Dem aphmetan solbtthätig für gleichzeitige Horizontal

Iypotheken Vermittlung
Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzein vermiethbar

Hrst es
Hallesches Sprach

Institut
Moethode Berlitz

Englisch FranzösischItalieniseh

Geprüfte
nationale Lehrkräfte

Anmeldungen
xmunnr Sternstrasso S
Frequenz mefner Institute

1894 1895 57 Sschüler
1895 1896 2881896 1897 472

R I Schurig
Meine

nengegründete W J
W welehe

W kortlaufend
durch die neuesten

Erscheinungen ergänzt u
Wird empfehle zur gefl Be

nutzung Katalogumsonst
BuchhädlA Neubert P oststr S

Journallesezirkel Auswahl aus 40 S
Zeitschriften Abonnements schonvorzügl Constructlon Iakensechrauben ete Vertikal u Curven F örderung

Aenester rei

Drahtnachrichten
Pelzerler
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Sächsisch Thüringigche Industrie und Gewerbe Ausstellung Leipzig 1897

Frrräämmnffrrt mat er goldenen FIGdatlle
höchster Ehrenpreis der Stadt Leipzig

Wegen
nah Gr Steinſtraße 76 I Eiage

Ecke Gr u Kl Steinſtr neben IIalleschen Bankverein
verkaufe bis 31 Dezember er

mein Lager in Winter und Sommer Stoen für Anzüge
Paletots und Beinkletder fertigen Hänteln Jaquettes

Joppen Relsedecken Reſseplaids Partie Restefür Knaben Anzüge paſſendzu bedeutend herabgeſetzten Preiſen e r
wen J F Schultz ane 16 2 e C t obJnhaber Albert Wiorov

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer
Herfren Garderobe nach Maass

Die Neumarkt Puppen
von H Krolow Geiſtſtraße 16 emPuppenköpfe ſowie alle anderen e

Klinik zu Halle a
ſiehlt ſich einer geneigten Benutzung
rſatztheile Puppen Perrücken

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Ernst Vieweg
Geiststrasse 48 Fernspr 755

empfiehlt
Grösste Auswahl aller

Gas beleuchtungs

Cegenstände

Umzug

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

von J an
Vürwlae Magen

Halle a Gr Klausſtraſe
empfiehlt ſich zum

Amſelzen
I von Korſelsſen

Keinigen

Jeder Auftrag wirdT unter ſachkundiger Lei
tung prompt ausgeführt

gig der berühmtenPianinos leere
Rud Ibach Sohn Barmen

empfiehlt
Jnh WittweI Banbenburg Aer

Große Betten 12 33k
I mit rothem gran rothem

oder weiß rothem Jnlet
M mit gereinigten neuen Federn Ober

bett Unterbett und zwei KiſſenJn heſſerer Auge rung 15
en chläfrig 20desgleichen s 25S Ver and bei freier Skrctint gegen

NachnahmeS Rückſendung oder weinen geſtattet

t WeißenbergBer in No Landsbergerſtr 39
2 S Preisliſte gratis e

Markt Nr 7
mpfiehlt ſein gut ſortirtes Lagerbe je rer Ka u Knaben Garde

en Anzüge Joppen engWeflkn owie Fe un u aiſer
mäntel eiſekoffer hren ewehre Revolver Lerdkeol re

ſpottbilligChristian Buchholz
e nur allein Markt Nr 7

früher rother Thurm d

Oberhemden
garantirt gutſitzend

Kragen und Manschetten
empfiehlt preiswerth

F G Bemuth
Neunhänuſer 3/4

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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